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Fachstelle Naturschutz

Worin besteht eigentlich der Konflikt?
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Insekten halten ganze Ökosysteme 
am Laufen. Aber ihre Bestände 
brechen ein. Bedroht sind damit die 
Blütenpflanzen....NZZ, 1.11.2017





Wildkarte, ca. 1850



Siegfriedkarte, 1930



Ca. 1956



Egg, 2016





Phase Merkpunkte Wirkung

Weltkrieg Plan Wahlen Dankbarkeit der Bevölkerung

->>starkes LG, 50 er Jahre Schutz, Intervention Überschüsse, Kosten, Umweltprobleme

Ca. 1970 - 85 Wachsende Kritik Auflagen: TS, GewSch, NS, LS

Ca. 1985-92 Unkoordinierter Streit Reformdruck

Neu AP Trennung Einkommen-Preispolitik Politischer Zuspruch aber 
Strukturwandel

Seit ca. 1998 (ALN) Koordination, Konzepte, Regulierung Politische Unterstützung, bäuerliche 
Kritik

WTO, Grenzöffnung, AP 2014, Ökologisierung,
Raumplanung, Kuturlandschutz

Spezialisierung, Entfremdung, 
Nebenerwerb
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Lebensraum
für Tiere und 
Pflanzen



Wandel in der 
Landwirt-
schaft



Beispiele der 
Dynamik



Ansprüche im Wandel / Siedlung und Verkehr











LwG, Bund: Art. 1 Zweck
Der Bund sorgt dafür, dass die Landwirtschaft durch eine nachhaltige und auf 
den Markt ausgerichtete Produktion einen wesentlichen Beitrag leistet zur:

a.sicheren Versorgung der Bevölkerung;

b.Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen;

c.Pflege der Kulturlandschaft;

d.dezentralen Besiedelung des Landes;

e.Gewährleistung des Tierwohls.

Seit
e 22
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NSGK: Bilanz 2015 und weitere Umsetzung

1995 2005 2009 2016
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Zielerreichung Naturschutz-Gesamtkonzept 2015 insgesamt:

Einschätzung zur Periode 2005-2015
 Trotz zunehmender Bevölkerung, Siedlungsfläche, Mobilität und Erholung wurden 

Fortschritte erzielt.
 Die Erhaltung der noch bestehenden Naturwerte erfordert einen grossen Einsatz.
 Getroffene Fördermassnahmen wirken.
 Der Fortschritt in der Zielerreichung hat sich gegenüber 1995-2005 verlangsamt.
 Zur Zielerreichung ist verstärkter Einsatz nötig.

2005
2015

1995



Auf einigen Plänen ist die Welt 
fast noch idyllisch....



Fachstelle Naturschutz

Umsetzungsplan: Stossrichtungen

 Qualität im Zentrum
 Fokussierung auf Schwerpunktthemen
 Lage und Vernetzung optimieren
 Zusammenarbeit stärken (intern und extern) 

Ökologische 
Infrastruktur

Quantität

Qualität Lage/Vernetzun
g



Fachstelle Naturschutz

Fazit Fachberichte
 Oft sehr kleine Populationen -> rasches Handeln nötig

 Megatrends (Klimawandel, Eutrophierung, 
Urbanisierung) proaktiv angehen

 Flächenqualität zentral bei engen Raumverhältnissen

 Ökologische Infrastruktur ist notwendig

 Sektorenübergreifende Herausforderungen, ge-
meinsames Problemverständnis, koordiniertes Handeln



Fachstelle Naturschutz

Handlungsschwerpunkte 2017-2025

A Sicherung der schutzwürdigen Flächen abschliessen und Qualität erhalten und 
fördern

B Trockene Magerwiesen und -weiden wiederherstellen und neu schaffen

C Moorergänzungsflächen sichern und wiederherstellen

D Potenzial für Biodiversität im Wald nutzen

E Gewässerraum und Revitalisierungen als Chancen nutzen



Fachstelle Naturschutz

 Differenzierte Strategie zur Förderung der Qualität der naturnahen Flächen

 Je gefährdeter Lebensraum / Art, je länger Regenerations- zeit, desto verbindlicher 
und langfristiger muss Erhaltung gesichert sein

 Befähigung durch Beratung und Ausbildung

 Räumliche Aspekte der Biodiversitätsförderung verstärkt in Raumplanung integrieren: 
Siedlungsbegrenzung, Freiraum-/ Erholungsplanung, ökologische Infrastruktur

 Sektorenübergreifendes, koordiniertes Handeln in BD und Verwaltung: 
Flächenstrategie, Revitalisierungsplanung, Massnahmenpläne Luftreinhaltung und 
Klimawandel, Unter-halt Kantonseigentum

 Partnerschaften ausserhalb Verwaltung

Handlungsgrundsätze



Fachstelle Naturschutz

 Siedlungsökologie: Umsetzung hauptsächlich durch Städte 
und Gemeinden

 Obstgärten, Rebland, Ackerland, Hecken und Saumbiotope: 
Umsetzung vorwiegend durch Agrarpolitik

 Sensibilisierung für Naturthemen: Umsetzung durch 
Naturzentren, Gemeinden und privaten Organisationen

Verbundthemen



Was die Natur für uns leistet:
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 weiter steigender Druck auf naturnahe Lebensräume
- Siedlungsfläche, Verkehrsinfrastruktur, Erholung
- Ausscheidung und Kompensation FFF

 Landwirtschaft: sowohl Ökologisierung als auch Intensivierung
 GSchG: Gewässerrevitalisierungen, Ausscheidung 

Gewässerräume
 Strategie Biodiversität Schweiz, Aktionsplan
 Energiepolitik, Megatrends (u.a. Klimawandel), neue 

Forschungserkenntnisse, Sparprogramme der öffentlichen 
Hand

Projektumfeld
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A Vollständige Umsetzung NGSK bis 2025: 
Mittelerhöhung auf 75 Mio. und wesentlich mehr 
Stellen

B Beibehaltung der bisherigen Mittel und Stellen bis 
2025: keine wesentliche Steigerung der 
Zielerreichung

C Umsetzung Ziele gemäss Umsetzungsplan: 
massgebliche Mittelerhöhung

Mittelüberlegungen: Szenarien



Bereitstellung der Finanzen:

● zusätzliche Bundesmittel ab 2017

● zur Sicherung der Bundesmittel auch Beitrag Kanton:

○ aus Budget ALN und Natur- und Heimatschutzfonds, 2017

○ durch Umlagerung, 

○ ab 2018 durch Umlagerung und Budgeterhöhung

● Stellen: Prüfung im Rahmen Stellenplan



...und zurück zum NN Pfannenstil:
Weshalb  ich ein Fan bin von solchen Lösungen:



Regionaler Richtplan Pfannenstil 1998





Öffentlichkeitsarbeit





Waldkorridor Guldenen



Aufwertungen in Rebbergen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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